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Protokoll zur ALAB-Sitzung vom 15.November 2024 

Datum:   15.11.2024 Dauer:   09:15 – 10:30 Uhr Ort: ETH ML E13 

 
Teilnehmer: 

Beat Akeret (BA) 
Lucca Andreoli (LA) 
Simone Bayer (SB) 
Daniela Bischof (DB) 
Adrian Bucheli (AB) 
Simona Casutt (SC) 
Christof Eichenberger (CE) 
Maria Evans (ME) 
Sonja Förster (SF)  

 
Nicole Furrer (NF) 
Arthika Ganeshan (AG) 
Quirin Kupper (QK) 
Sonja Märsmann (SM) 
Aylin Oberholzer (AO) 
Jeanine Roy (JR) 
Alain Valzano (AV) 

Franziska Wiget (FW) 

Helen Zbinden (HZ) 

Entschuldigt/ nicht anwesend: 

Thomas Bucher (TB) 
Carolina Cornejo (CC) 
Denise Freudemann (DF) 
Sybille Grad (SG) 
 

Tamara Herzig (TH) 
Angela Leu (AL) 
Monika Honegger (MH) 
Andreas Sigrist (AS) 
Chunyan Yao (CY) 
 

Traktanden: 
 

1. Protokoll der letzten Sitzung 

2. UEK: ➢ Allgemeines 

3. Schule: ➢ Allgemeines 

4. BiVo ➢ SKBQL Rückmeldung 

5. Varia ➢ ALAB Sitzungstermine 

➢ ALAB Website 

 
Nächster Sitzungstermin: 20.2.25 Zeit:9:15Uhr Ort: BBW M 101 
 



Arbeitsgemeinschaft der Lehrbetriebe für die Biologielaborberufe (ALAB) Protokoll 15.11.24 
 

O B A O = Orientierung  
B = Beschluss 
A = Auftrag 

 Verantw./ 
Termin 
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  X  1. Protokoll der letzten Sitzung  

Das Protokoll vom 29.8.24wurde einstimmig genehmigt. 

 

 
X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X 
 
 
X 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.UEK 
Adrian Bucheli weist auf die Möglichkeit des Nachteilsausgleichs hin. 
Für alle Lernorte in denen Leistungsnoten erstellt werden kann dieser 
beantragt werden:  
Für UEK und praktische Abschlussprüfungen Anmeldungen und 
Informationen dazu durch Prüfunsgkommison T. Bucher. Absprachen 
erfolgen via PK und Amt.  
Für Schule/Betriebe müssen die Nachteilsausweise selbst beim Amt 
beantragt werden. 
Wie der Ausgleich konkret im Betrieb umgesetzt werden kann ist nicht 
(noch) nicht vorgegeben.  
Vorschlag: Abklärung zur Handhabung mit PK&UEK  
 
Es gibt Rückfragen woher die Vorgaben dazu kommen. 
A.Bucheli verweist auf das Behindertengleichstellungsgesetz BeHiG. 
Erhebungen zur Nutzung des Nachtzeilsausgleich zeigen, dass diese 
nicht oft in Anspruch genommen weden. 
 
Anträge hier : 
https://www.zh.ch/de/bildung/berufslehre/nachteilsausgleich-
berufslehre/nachteilsausgleich-beantragen.html 
 
Stellvertretend für T. Bucher stellt S. Bayer die Rückblick und 
Kursevaluation UEK 1+2 2024 vor. Präsentation und Unterlagen sind 
im Anhang. 
 
Hinweis zur ALAB homepage aus dem Plenum: ehemalige Kursdaten 
bitte enfernen um Verwechslungen mit den neuen Kursdaten zu 
vermeiden.  
Danke für den Hinweis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T.B. 

 
 
X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X 
 
 
 
 
 
X 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 3.Schule 
F.Wiget erkundigt sich zum aktuellen Stand und Fortsetzung der ABU 
Schultage im 5/6. Semester und Vorbereitung zum ABU QV. 
B. Akeret erläuert ergänzend zum Schreiben von R: Scheidegger 
mögliche zükünftige Umgestaltungen des 5 Semesters am ABU 
Donnerstag Tag. 
Es könnten z.B. 6 Lektionen ABU unterrichtet werden, um  wie bis jetzt 
die Vertiefungsarbeit (VA) besser begleiten zu können. Im 6. Semester 
hätten die Lernenden dann die Möglichkeit komplett im Betrieb zu sein. 
Es wurden seitens der Schule diverse Möglichkeiten besprochen; 
rechtliche Bedenken und auch der Thementransfer vom 6 ins 5 
Semester sind relevante Punkte gewesen. 
Für ein Vorbereitungskurs für das ABU QV (Kurs o.ä.) müsste eine 
Finanzierung sichergestellt werden. 
Um die Bedürfnisse und Möglichkeiten zu definieren, wäre eine 
Arbeitsgruppe ABU BBW und Betriebsvertreter sinnvoll. 
Als mögliche Mitwirkende stellen sich Franziska Wiget und Simone 
Bayer zur Verfügung- > Info an R. Scheidegger via B. Akeret. 
A.Bucheli verweist für Rückfragen zum ABU Lehrplan an Frau Suter. 
 
B. Akeret informiert zum aktuellen Stand der Bildungsplans/ Skripte: 
Abdeckung der HKB (e) Aufarbeitung von Daten könnte noch optimiert 
werden. Es besteht die Möglichkeit, Syngergien mit den Informatikern 
für die Bio/ Chemie und Fab Lack Laboranten zu nutzen und mit Herrn 
Bernhard Marti ein 20-40 Lektionen umfassendes «Datenmodul» 
auszuarbeiten. Zeitfenster 6. Semester als Doppellektion. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://www.zh.ch/de/bildung/berufslehre/nachteilsausgleich-berufslehre/nachteilsausgleich-beantragen.html
https://www.zh.ch/de/bildung/berufslehre/nachteilsausgleich-berufslehre/nachteilsausgleich-beantragen.html
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X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X 
 
 
 
 
 

Der Auftrag zur Ausarbeitung ist erfolgt und sollen allgemeine Bereiche 
aller Laboranten abgedeckt werden, ggf dann auch spezifischer nach 
Betrieb 
 
C. Eichenberger merkt an, dass im Laboralltag nicht die 
Datenbankerstellung sondern eher Informationsbeschaffung/ 
Risikoabklärung/ Datenablage und Umgang mit Excel/ Statistik relevant 
sind. 
F. Wiget schildert, dass die Lernenden im 1. Jahr oft wenig Grundlagen 
aus den Schulen mitbringen und diese jedoch in der Praxis schon früh 
benötigt werden. 
B. Akeret hat für Mathematik im 1. Jahr ein weiteres Skript vorbereitet: 
Wachstum von Zellen und Bakterien, Zerfall und Radioaktivität 
neuer Bereich Pharmakokinetik. Überarbeitung Ento Skript (Thema 
Zucht) 
Beat wird voraussichtlich nur noch Herbstsemester Unterrichten 
(wegen Überstunden) 
Die HKB 1 (a,e,f,g) und HKB 2 (b) werden getrennt benotet und die 
Umsetzung/ Zuordnung der Themen steht in jedem Skript.  
b: Chemie/ Biologie 
aefg: Methoden und Rechnen ( Mathe + Englisch) 
Lehrjahr 1: Sicherheit und Hygiene 
Lehrjahr 2: Optik Mikroskope und Laborgeräte 
Lehrjahr 3. Semesterprojekt 
Bei Rückfragen zu Zurodnungen bitte mail an Beat. 
 
Hinweis zu Repenten: 
Aktuell 3 Chemie-, 1 Biolaborant die einen Spezialstundenplan BiVo alt/ 
neu haben und deshalb auch mit diversen Skripten arbeiten. 
Die Schule/ Kanton ist nur verpflichtet, Repetenten max 5 Jahre zu 
beschulen. 
 
 
D. Bischof erkundigt sich zur Relevanz Southern Blot. 
Diskussion imPlenum bestätigt prinzipielle Wichtigkeit und 
Grundverständnis, auch wenn die Anwendung in den Betrieben 
seltener ist. 
 
 

 
 
X 

   4. BiVo 
 
A.Valzano informiert zu unserer Stellungnahme zur Notengebung für 
Kompetenznachweise beim SKBQL. Das Schreiben ist in Sitzung 
aufgenommen worden und SKBQL ist sich der Problematik bewusst. 
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X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
X 

  5.Varia 
 
Fachgruppe QV: S. Bayer informiert zu bisherigen Arbeit der QV 

Fachgruppe. 

Bisher eingereichten Aufgaben wurden gesichtet und gesamthaft 

erfasst. Abdeckung der einzelnen Spezialbereiche ist gut. Weitere  

Aufgaben zu Laborgrundlagen/ Basics wären noch hilfreich. 

Rückmeldungen an Betriebe folgt, noch nicht eingereichte Aufgaben 

bitte einsenden. 

 

Die homepage der ALAB ist wieder uneingeschränkt nutzbar. Der 

Sicherheitshinweis für den geschützen Bereich wurde aktualisiert.  

 

Zugangsdaten auf gesicherten Bereich der Homepage: 

https://www.alab-web.ch 

User: ALAB-Mitglied  

PW: Bio-Laborant-2024 

 

Als neues Mitglied dürfen wir Nicole Furrer (Syngenta, Stv. Simone 

Bayer) willkommen heissen. 😊 

 

B. Akeret infomiert, dass in Schaffhausen ca. 6-8 Biologie und 

Chemielaboranten gemeinsam ausgebildet werden. 

Aprentas im Rhy Tech/ BBZ Schaffhausen 

https://www.bbz-sh.ch/berufsbildungen/industrie/laborant-in_chemie# 

 

 

Sitzungstermine 2025 

20.Februar 2025 BBW M 101 

28.August 2025 Technopark 

14.November 2025 ETH 

 

 

   für das Protokoll, Januar 2025 

 

S. Bayer 

 

 

https://www.alab-web.ch/
https://www.bbz-sh.ch/berufsbildungen/industrie/laborant-in_chemie

